Sachverständigenrecht

1. Wer ist ein Sachverständiger + Definition ?

Eine Person, die von einer Sache mehr versteht als eine andere, wegen besonderer Sachkunde oder wegen besonderer Erfahrung in bestimmten Gebieten.

2. In welchen Rechtsgebieten findet man Regelungen über die Rechtsstellung von Sachverständigen? Muss ein Sachverständiger im allgemeinen besonders qualifiziert sein?


Sachverständigenrecht ist kein geschlossenes Rechtsgebiet. Gesetzliche Regelungen über die Sachverständigen und ihre Tätigkeit gibt es in verschiedenen Rechtsbereichen z.B.: im Prozessrecht oder materielles Recht.

3. Welche Kategorietypen von Sachverständigen gibt es?

· Amtsachverständiger

· Nichtamtlicher Sachverständiger

· Gerichtssachverständiger

· Privatgutachter

4. Wozu benötigt man in einem behördlichen Verfahren ein Gutachten? Erläutern sie in diesem Zusammenhang die Grundsätze der freien Beweisführung sowie die Möglichkeiten und rechtlichen Grenzen des entscheidenden Organs.

Tatsache = Sachverhalt ( Tatbestand = abstrakte Norm

Wenn eine Behörde entscheidungsrelevante Umstände nicht selbst beurteilen kann, so muss sie den Beweis durch „Gutachten“ führen. Auch eine Verwaltungsnorm kann einen Sachverständigen vorsehen.

5. Wann muss eine Verwaltungsbehörde einen Sachverständigen in ihren Verfahren beiziehen?

Wenn eine Behörde entscheidungsrelevante Umstände nicht selbst beurteilen kann, so muss sie den Beweis durch „Gutachten“ führen. Auch eine Verwaltungsnorm kann einen Sachverständigen vorsehen.

6. Was ist ein Amtssachverständiger?

Eine Person, die einer Behörde beigegeben ist oder der Behörde zur Verfügung steht. Werden nur beigezogen, nicht bestellt. Hat meist ein Dienstverhältnis zu einer Gebietskörperschaft.

7. Was bedeutet ganz allgemein die Befangenheit eines Sachverständigen? Gibt es in Verwaltungsverfahren oder gerichtlichen Verfahren Ablehnungsrechte der Parteien?

Keine volle Unvoreingenommenheit und Unparteilichkeit.

Verwaltungsverfahren ( Nein

Gerichtsverfahren ( Ja

8. Gibt es Unterschiede im Beweiswert eines Gutachtens, wenn es entweder von einem Amtlichen-, Nichtamtlichensachverständigen oder Privatgutachters stammt?

Nein

9. Wie wird man nichtamtlicher Sachverständiger in einem Verwaltungsverfahren. Kann man sich dagegen wehren, wenn ja wie?


Durch bescheidmäßige Bestellung. Muß von der Behörde beeidet werden. Eine Verweigerung des Gutachtens kann zum Kostenersatz oder zu einer Ordnungsstrafe führen. Kann von den Parteien wegen relativer Befangenheit oder wegen Fehlens seiner Fachkunde abgelehnt werden

10. Beschreiben sie Form, Aufbau und Inhalt eines Gutachtens? Gibt es dafür inhaltlich Vorschriften? Welche Fehler sollten bei der Erstellung eines Gutachtens vermieden werden?

Muss inhaltlich aus 2 Teilen bestehen:

· Befund: Feststellung aller rechtserheblichen Tatsachen und deren Beziehung  innerhalb des Fachgebietes. Ist Voraussetzung für ein Gutachten. Kurz: Tatsachenerhebung

Aufbau:
- Behandlung der Fragestellung
- Ergebnisse und Fundstellen
- Beschreibung der relevanten Gegebenheiten
- Mess- und Untersuchungsergebnisse
- sonstige fachliche Vorraussetzungen z.B.: Formeln

· Gutachten: Enthält die fachkundigen Schlussfolgerungen und Werturteile aus den rechtserheblichen Tatsachen. Urteil über die gestellten Fragen (Beweisthema). Muss auf dem Befund aufbauen und nicht im Widerspruch dazu stehen. Kurz: Ursachen oder Wirkungen der Tatsachen.

Aufbau:
- Beantwortung der Fragestellung
- konkrete Schlussfolgerungen
- nachvollziehbare Begründungen der Schlussfolgerungen
- Offenlegung der Begutachtungsschritte 

· Folgende Fehler sollten vermieden werden:
- Unvollkommene Sachverhaltsaufnahme (Tatsachenaufnahme)
- rechtliche Beurteilung
-Unüberprüfbare Behauptungen oder nicht nachvollziehbare Schlussfolgerungen
- mangelnde Auseinandersetzung mit Einwendungen und Beweisanträgen
- Auflagen ohne Begründung
- Überschreiten des eigenen Fachwissens
- Phrasendrescherei
- Schlussfolgerungen auf rechtsunerhebliche Tatsachen
- Befundfehler durch verkennen des Sachverhalts


11. Wie und gegenüber wen haftet ein bei Gericht tätiger Sachverständiger für die Qualität seines Gutachtens zivilrechtlich?

Besitzt Eigenhaftung gegenüber den Parteien und eventuell auch eingeschränkt gegenüber Dritten.

12. Haftet ein Privatgutachter auch, wenn er ein kostenloses Gutachten abgibt?

Nur dann, wenn der entstandene Schaden wissentlich verursacht wurde.

Haftung von Sachverständigen:

Amtssachverständiger ( Organ einer Gebietskörperschaft (=Rechtsträger) ( staatliche Haftung. 

Der Amtssachverständige haftet dem Rechtsträger (=Gebietskörperschaft).

Geschädigte Partei hat keine Möglichkeit direkt gegen den Sachverständigen vorzugehen.

Keine Staatshaftung für nichtamtliche Sachverständige oder Sachverständige im Gerichtsverfahren.

Haftung von nichtamtlichen Sachverständigen, gerichtlichen Sachverständigen und Privatgutachtern:

SV haftet bei falschen rat auf jeden Fall dann, wenn er eine Belohnung erhalten hat und zumindest leichte Fahrlässigkeit vorliegt. Es muss ein Vertrag zwischen dem SV und dem Auftraggeber vorliegen. Besitzen eine Eigenhaftung gegenüber den Parteien.

